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Die Ergebnisse der Ausgrabungen in Satu Qala (Irakisch-Kurdistan) haben nicht nur die 

Lokalisierung der alten Mittelassyrischen Provinzhauptstadt Idu bestätigt, sondern die Rolle 

dieser Region als Knotenpunkt eines breiteren wirtschaftlichen und kulturellen Netzwerks 

hervorgehoben. Dieses Gebiet, das am nördlichen Ufer des Unteren Zāb, im Nordirak, liegt, 

diente über zwei Jahrtausende als Transitzone zwischen Assyrien und Babylonien und 

zwischen Assyrien und dem westlichen Iran.  

Archäologische und eigraphische Funde von Satu Qala deuten auf einen multikulturelle 

Gesellschaft, eingebunden in einer in der lokalen Ökönomie, die nach dem Zusammenbruch 

zentralisierender Mächte weiterhin politische und wirtschaftliche Lücken gefüllt hat.  

 

Der Vortrag präsentiert Daten aus den Ausgrabungen in Satu Qala und Vorergebnisse des 

Archaological Survey of Koi Sanjak/Koya (ASK) Project, das die Umgebung von Satu Qala 

und die Region Von Koi Sanjaq untersucht. Der Vortrag soll einen breiteren Überblick über 

die Problematik der lokalen und überregionalen Netzwerke. Besonderes Interesse wird auf 

politische und wirtschaftliche Verbindungen zwischen der Haupstadt Idu und seinem 

Hinterland gelegt. 
 
 
 


